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Reformpläne der Reichsregierung Tages -Spiegel
Richtlinien

für eine durchgreifende Reichsreform
Geteilte Ausnahme der Vorschläge bei den Ländern.

TN, Berlin , 34. Okt. Die Neichsregierung ist gestern in
der Länderkonferenz mit präzisierten Vorschlägen hervor¬
getreten, die erst am Dienstag vormittag im Kabinett be¬
schlossen und sofort vom Reichskanzler der Konferenz ver¬
lesen wurden. Sie enthalten acht Punkte, ein Programm,
das zwar noch ziemlich verschwommenund im ganzen sehr
interpretationsfähig ist, das aber doch -aS erstrebenswerte
Ziel verfolgt, der Gefahr vorznbcncsen, daß unter der Fülle
der Deutungen und Meinungen di« Diskussion sich ins
unendliche verliert.

Die Entschließung der Rcichsregicrnng
hat folgenden Wortlaut : „Aus Grund der Montag -Verhand¬
lungen des Ausschusses erklärt die Reichsregierung:

1. Tic Reichsreform muß getragen sein von der Erkennt¬
nis der Notwendigkeit einer starken Reichsgewalt, der Be¬
deutung der vielgestaltigen Eigenart des deutschen Volks¬
lebens und des Erfordernisses sparsamster Jinanzgebarnng
der öffentlichen Haushalt «.

2. Eine territoriale Neugliederung ist erforderlich und
darf sich nicht beschränken aus solche Gebiete, die infolge von
Gemengelage einzelner Gebietsteile eine besonders erschwerte
«nd kostspielige Verwaltung haben.

8. Es ist erforderlich, als Glieder dev Reiches lei¬
stungsfähige Länder  bestehen zu lassen. Hierfür ist
zu prüfe», wie die Verwaltung der Länder zu gestalten ist.
(Wahl der Landtage, Amtszeit der Lünderregierung , Landes¬
spitze.) Ferner soll geklärt werden wie die Organisation des
Unterbaues in den Ländern nach einheitlichen Reichsgrund-
sätzcn tReichsrahmengesetzej «ingerichtet werden kann.

4. Die Beseitigung des Dualismus zwischen Reich «Md
Preußen erscheint im Rahmen der EndlSsnng erforderlich.
Deshalb ist z« klären, wie in diesem Falle das Verhältnis
des Reiches zu den übrigen Ländern nnd die Zusammen¬
setzung des RcichSrats gestaltet werden soll.

5. Die Verwaltungsbezirke des Reiches und die Läuder-
grenzen sind nach Möglichkeit einander anzupassen.

6. Die Einrichtung der Anftragsverwaitnng ist in dem

Nach der Veröffentlichung
des Flottenabkommens

TU. Paris , 24. Okt. Die am Montag Abend gleichzeitig
mit dem englischen Weißbuch vom französischenAußenmini¬
sterium veröffentlichten amtlichen Schriftstücke zum englisch¬
französischen Flottenkompromih werden von der Pariser
Presse ausführlich wiedcrgegeben und besprochen. Dabei
wird einmütig festgestellt, - aß die Veröffentlichungen einen
Beweis für di: französischen und englischen Sorgen um den
Frieden ll ) darstellten.

Auch in der englischen Öffentlichkeit läßt sich nach der
Veröffentlichung des britische» Weißbuches bereits ein ge¬
wisser Umschwung feststellen. Die guten Absichten des
Foreign Office werden mit ganz wenigen Ausnahmen nicht
länger in Zweifel gezogen nnd lediglich die Methode kri¬
tisiert. Die Frage der militärisch enReserve« findet nur in
-er liberalen Presse größere Beachtung. Die Auffassung, daß
dieses Zugeständnis mit einem Verzicht anf das Flotten-
abkommei» gleichfalls hinfällig werde, wird aber, wie betont
werden mnß, in weiten politischen und diplomatischenKrei¬
se« keineswegs geteilt. Es wird daraus hingcwiesen, daß
dieses Zugeständnis zwar ml» dem Flottenabkommen sei, die
britische Regierung aber die Hoffnungslosigkeit ihrer
Opposition gegen die französischen Wünsche so deutlich zu¬
gegeben hat, daß es einen Rückweg kaum noch geben >ann.
Noch keine deutsche Stellungnahme zur englisch-französische«

Veröffentlichung
Zu der Veröffentlichung des englischen Weißbuches bzw.

des iranzösischcn Gclbbuches über das englisch-französische
Flottenkompromiß kann amtiicherseits in Berlin noch nicht
Stellung genommen werden, da hier die Veröffentlichungen
bislang nur auszugsweise bekannt find. In politischen Krei¬
sen glaubt man jedoch, auf Grund des vorliegenden Ma¬
terials schon jetzt feststellen zu können, daß das Vorgehen
»er englischen Regierung nnbegreifiich erscheint.

Sinne ausznarbeiten , daß die Reichsregierung die Länder¬
regierungen mit der Ausführung von Angelegenheiten der
Ncichsverwaltung beauftragen kann, so daß die Verwaltung
alsdann nach näherer Anweisung -er Neichsregierung ge¬
führt wird, und für die Ausführung die Verantwortung
nicht gegenüber dem Landtag, sondern gegenüber dem Reichs¬
tag besteht.

7. Es ist z» prüfe», inwieweit den Ländern zur Er¬
ledigung im Wege der Eigcnverwaltung Ausgaben über¬
tragen werden können, die nicht als Verroaltungsfragen der
Nation vom Reich oder im Auftrag des Reiches zu erledigen
sind. Anf vielen Gebieten wird sich das Reich mit einer Ober¬
schicht von Gesetze« und Anordnungen begnüge» «nd die
nähere Durchführung den Ländern unter selbständiger Ver¬
antwortung überlasse« können.

8. Die Neichsregierung empfiehlt dem Ausschuß, zur Be¬
arbeitung dieser Frage zwei Unterausschüsse einzusehcn,
von denen der erste Vorschläge für die neue Abgrenzung der
Länder, und Reichsverwaltnngsbezirke und deren zweiter
Vorschläge für die Zuständigkeit der Länder und deren Or¬
ganisation zu »rächen hat. Dabei bleibt eine gemeinsame
Tagung der beiden Ausschüsse Vorbehalten."

Vor Vermittlnngsanträgen der süddeutschen Länder.

Ans Antrag Bayerns wurde nach Bekanntgabe dieses
Programms der Reichsregierung die Konferenz aus heute
vormittag vertagt,  weil Bayern  in der Entschließung
-er Reichsregicrnng keine geeignete Berhandlungsgrundkagc
sicht. Im Laufe des gestrigen Nachmittasg traten die
Delegationen der einzelnen Länder zu Sonüerbe-
sprechnnaen  zusammen . Wie die Telegraphen -Union
erfährt , geht das Ergebnis dieser Besprechungen dahin, daß
in der Mittwoch-Sitzung Anträge von Bayern «nd andere«
Ländern eingebracht « erden solle«, die eine weitere Teil¬
nahme der süddeutschen Länder an den Verhandlungen er¬
möglichen solle«. Bei einer Ablehnung dieser Anträge
würde mit einem Abbruch der Verhandlungen - es Aus¬
schussesz« rechnen sein. Bayer « hat somit, wie es scheint,
mit seiner Stellungnahme gegen die Anträge der Reichs-
regiernng bei de« süddeutschen nnd mitteldentschen Ländern
Unterstützung gefunden

Amerika wünscht die Festlegung der Reparationscndsnmmc
Maßgebende Washingtoner Kreise rechnen mit großen

Schwierigkeiten in der Frage der Unterbringung - er
deutschen Eisenbahnbonds  auf dem amerikanischen
Markt . Die Frage , ob es praktisch sei, eine derartige Unter¬
bringung vorzunehmen, könne überhaupt erst nach geraumer
Zeit entschieden werden. Die Festlegung - er Neparations-
cndsnmme müsse allen Besprechungenüber die Möglichkeiten
der Unterbringung von Eisrnbahnbonds vorangehe«. Maß¬
gebende Washingtoner Kreise, die bis jetzt von Parker Gil¬
bert in keiner Weise unterrichtet sind, begrüßen im übrigen
sehr, daß bei den kommenden Ncparationsbesprechnngcn die
interalliierte Schnldcnsrage ansdcm Spiel gelassen wird.

Kolonien und Neparationssragc
TU. München, 24. Okt. Zu den Reparationsverhanölun-

gen schreiben die Münchener Neuesten Nachrichten, daß die
Frage der deutschen Reparationszahlungen nicht ohne gleich¬
zeitige Lösung der Frage -er deutschen Kolonien entschieden
werden dürfe. Der Wert unserer Kolonien müsse ans die zu
leistenden Reparationen voll angercchnet werden.

Opposition in Moskau
TU Berlin , 24. Olt . Unter dem Einfluß der gegenwär¬

tigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten ist die Kritik inner¬
halb der Kommunistschen Partei an den Richtlinien un¬
wirtschaftlichen Maßnahmen des Zentralkomitees so stark ge¬
stiegen, daß das letztere mit aller Schärfe den Kampf gegen
diese sogenannten Rechtsneigungen und Kompromißstim-
mnngen ausgenommen hat. Wie Berliner Blätter aus Mos¬
kau melden, wurde bereits eine Anzahl Moskauer Partei¬
führer ihrer Ämter enthoben. Vor dem Plenum der Mos¬
kauer Organisation begründete Stalin in einer Rede die
Maßnahmen des Zentralkomitees. Er erklärte die RechtS-
tendenzen innerhalb der Partei für die schwerste Gefahr des
Augenblicks, da sie aus ihrem Wege fort vom Leninismus
nnd fort zur Bourgeoisie führt. Stalin betonte, daß sich
unter den Moskauer Führern Elemente fänden, die von - er

Die Rcichsregicrnng hat sich im Landcsansschuß für eine
durchgrcisende Reichsreform unter Schonnng der lebens¬
kräftige« Länder nnd für die Einsetzung zweier Unteraus¬
schüsse mit bestimmte» Anfgabenkrcisen ausgesprochen.

Die Richtlinien der Neichsregierung zur Reichsreform riesen
im Länderansschnß Überraschung hervor . Bayern bean¬
tragte Vertagung «nd leitete Besprechungen mit den übri¬
gen LLndcrvcrtretern ein.

»
Die Besprechungendes Reparatiousägenten in Brüssel Haben

anscheinend eine» wenig befriedigende« Verlaus genom¬
men. Parker Gilbert trifft heute wiedrc in Berlin «in.

-»
Wie verlantet »ist die Entente mit - er Tagung des Finanz-

sachverständigen-Komitccs in Berlin einverstandcu. Ber¬
lin wird als geeigneter Konserenzort bezeichnet, weil dort
die gesamten wirtschaftliche« Unterlagen zur genauen Prü¬
fung von Dcntschlands LcistungSsähigkeit vorhanden sind.»

In den Lentsch-rnmünischeu Finanzvcrhandlnngc « in Berlin
find neue ernste Schwierigkeiten anfgctrcten . Man rechnet
unter Umständen mit dem Abbruch der Verhandlungen.

bolschewistischen Linie abrücken und sich für grundsätzliche
Jrrtümer der Theorie einsetzten oder tatenlos die Gefahr
der Rechtstendenzen unterschätzten. Stalin erklärte die rück¬
sichtslose Überwindung der schivankendenund klcinmüiigen

/Stimmung für dringet»- notwendig.

Währungsstabilisierung in China
TU. Peking» 24. Okt. Wie aus Nanking gemeldet wird,

hat die Regierung beschlossen, die Stabilisierung der chine¬
sischen Währung am 1. November durchzuführen. Znm Vize,
-irektor der chinesischen Staatsbank soll ein Amerikaner er¬
nannt werden, dem Verivaltungsrat der Staatsbank sol¬
len weitere vier Amerikaner angehören. Die Ernennung
der amerikanischen Sachverständigen zu Mitarbeiter » der
chinesischen Staatsbank anf verantwortlichen Posten soll die
Gewähr für das Gelingen der chinesischen Versuche in
Amerika bieten, eine Anleihe zu erhalten . General Jen,
-er kürzlich in Nanking eintraf , ist -um Chef des chinesischen
Generalstabes ernannt worden.

Albert Thomas reist «gch China
TU. Genf, 24. Okt. Der Direktor des Internationalen

Arbeitsamtes , Albert Thomas,wird in allernächster Zeit eine
längere Reise nach Japan nnd China antreten nnd Labei
voraussichtlich auch Batavia besuchen. Wie bereits bekannt,
wird auch der stellvertretende Generalsekretär des Völker¬
bundes, Avenol (Frankreich), in diesem Jahre nach China
reisen. Die Reise erfolgt anf Einladung -er Nantiirg-
reglerung.

Hochwasser in Oberilalien
TU. Mailand , 24. Okt. Aus vielen Teilen OberitalienL

werden starke Überschwemmungen gemeldet. In dem vom
Hochwasser bedrohten Bellinzona  wachte die Bevölke¬
rung di« ganze Nacht, um nicht im Schlaf von den Fluten
überrascht zu werde». Von mehreren Stellen werden Erd¬
rutsche gemeldet, die aber keinen größeren Schaden ange¬
richtet haben. Die Straße zwischen Meran und Bozen
und die Stratzc Trient —Brescia  sind aus weite
Strecken unter Wasser, so daß der Verkehr eingestellt wer¬
den mußte.

Die Tariferhöhung bei der Reichsbahn
Die Reichsbahn hat es mit der Tariferhöhung zum 7. Ok¬

tober etwas gar zu eilig gehabt. Erst nach und nach ist sie in
der Lage, Wagen der Polsterklasse in genügendem Maße cin-
zustellen,' viele der jetzt laufenden Wagen der Polsterklasse
haben mit ihren notgepolsterten Sitzen wirklich nichts Ein¬
ladendes, das reizen könnte, in die teuerere Wagen klaffe
überzugehcn. Das sieht man übrigens auch an der Be¬
nützung, die, wenigstens in Süddeutschland, sicher nicht die
erwartete ist. Wohl mehr als 75 vom Hundert der Sonntags-
nnd Werktagsreiscnden, die über kein« proisermäßigende
Dauerkarte verfügen, müssen jede Einzclfahrt mindestens
12 Prozent teurer , vielfach aber noch höher bezahlen, nur
weil man den „Vierer " an der Wagenseite mit einem
„Dreier " ausgewechselthat. Das reisende Publikum empfin¬
det die --'^ neidende Vertenernng der Holzklasse recht
unangenehm.



Die preußischen Vorschläge
zur Reichsreform

Preußen Hut nunmehr die beiden Denkschriften seines Be¬
richterstatters Tr . Brecht auszugsweise veröffentlicht . Tie
sind gegenüber den mehr föderalistischen Anschauungen
Bayerns stark nnitarisch eingestellt nnd ähneln in ihrer
Grundlage vielfach den vom Lutherbund ansgearbeiteten
Projekten, ' wenn sie auch im einzelnen andere Wege gehen.
Tie stellen aber in den Vordergrund , daß die doppelte Zen-
tralregiernng in Berlin der größte Mißstand ist. Tic wollen
dem abhelfcn , indem sic die preußischen Provinzen als selb¬
ständige Länder reichsnnmittelbarer Art auftnn , aber doch
die einheitliche Gesetzgebung in der Form aufrechtcrhalten,
daß ein „vereinheitlichter Landtag " der preußischen Länder be¬
stehen bleibt , der aus den Einzcllandtagen der bisherigen Pro¬
vinzen sich rekrutiert . Im Neichsrat soll ein Teil der preu¬
ßischen Ltimmen von der Ncichsregicrnug unmittelbar orien¬
tiert werden , um dadurch der NeichSrcgierung eine stärkere
Stellung zu geben . Herr Brecht hat seine Anschauungen in
10 einzelnen Vorschlägen nicdergelegt , die im wesentlichen auf
dieser Grundlage aufgcbaut sind,' wobei aber gleichzeitig vor-
gesehen wird , daß die Justizverwaltung auf das Reich über¬
nommen wird . Eine besondere Nuance ist, daß nach diesem
Vorschlag für jedes Land oder für mehrere als oberster
Vertreter der Reichsbehörde ein „Reichsoberprüsident " vom
Reichspräsidenten bestellt rvird,' eine sehr unglückliche Wort¬
prägung , die auch der Verfasser selbst lieber durch eine an¬
dere Bezeichnung ersetzen möchte. Auch dieser Vorschlag ist
in seinen technischen Einzelheiten reichlich kompliziert , er will
auch wohl mehr einen Nebergang darstcllen , um den toten
Punkt zu überwinden und die berechtigten Empfindlichkeiten
der nichtpreußischen Länder zu schonen. Dafür soll In¬
stitut der Auftragserteilung geschaffen werden , das ein dop¬
peltes Gesicht hat , indem es dem Reich die Möglichkeit gibt,
einen Teil seiner Verwaltung auftragSweise den Ländern zu
überlassen , aber auch umgekehrt das Recht gibt , durch einfache^
Neichsgesctz Vcrwaltungszweige der Länder auf das Reich zn
übertragen.

Gesetzvorlagen
des Reichsarbeilsministeriums

Berlin , 23. Okt . Zur Richtigstellung der in den letzten
Tagen aufgetauchten Pressemeldungen über schwebende Ge¬
setzesvorlagen im Reichsarbeitsministerium wird von zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt , daß das Reichsarbeitsministerium
auf Wunsch des Reichstages eine Denkschrift vorbereitet , die
sich auch mit der Frage beschäftigt , ob und wie zurzeit nicht,
versicherte Betriebe in die Unfallversicherung einbezogen iver-
den könnten . In Vorbereitung ist ferner der Entwurf einer
Verordnung über Erweiterung der Unfallversicherung auf
Berufskrankheiten , für welche bisher keine Entschädigungen
geleistet worden sind. In diesem Entwurf werden auch die
Gutachten des Vorläufigen Reichswirtschaftsrates verwertet.
Ein weiterer Entwurf einer Verordnung über Kranken-
behanblung und Bernfsfürsorge in der Unfallversicherung
liegt bereits dem Reichsrat vor und wird voraussichtlich schon
in den nächsten Tagen von diesem verabschiedet werden . Auf
Grund einer Entschließung des alten Reichstages wirb die
Reichsregierung eine Denkschrift darüber vorlegen , ob in der
Angestelltenversicherung die Herabsetzung der Altersgrenze
von 85 auf 60 Jahre möglich ist und ob die Wartezeit von
120 Beitragsmonaten verkürzt werden kann . Was endlich
di« Frage der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen¬
versorgung anbelangt , so ist es richtig , daß einige Verbes¬
serungen bei der Hinterbliebenenversorgung erwogen werden.
Hierbei ist jedoch die Frage des Anspruchs auf Heilbehand-
lang nicht erörtert worden.

»
Wiffell über bas kommende Reichsarbeitsschutzgcsetz

Münster , 23. Okt . Reichsarbeitsminister Wissell sprach hier
im Rahmen einer von der Rcichszentrale für Heimatdienst
von Gewerkschaftsführer » aller drei Richtungen ver¬
anstalteten Konferenz über das kommende Arbeitsschutzgesctz.
Er gab einen Ueberblick/iber die der Öffentlichkeit bereits
bekannten Bestimmungen des Entwurfs in der Fassung , die
er nach den letzten Reichsratsbeschlttsse » erhalten hat . Der
Minister hob jedoch hervor , daß er über die Absichten der
Reichsregierung zur künftigen Gestaltung der Arbeitsaufsicht
noch keine Angaben machen könne . Die Beratungen hierüber
seien noch nicht zum Abschluß gelangt , wenn auch mit einer
baldigen Entscheidung zu rechnen sei. Er verteidigte den Ent¬
wurf gegen den Borwurf , baß seine Ausnahmebestimmungen
den Grundsatz des Achtstundentages allzu sehr überwucherten.
Zum Schluß betonte der Minister nochmals die Bereitwillig¬
keit der Reichsregierung , in der Frage der Ratifikation des
Washingtoner Uebereinkommcns über den Achtstundentag im
positiven Sinne mitznarbciten.

Störung einer sozialistischen
Erinnerungsfeier

TU . Frankfurt a . M ., 23. Okt . Eine Feier , die zur Er¬
innerung an bas Sozialistengesetz am Sonntag in Zcilshcim
abgehalten wurde und bei der Scheideman»  sprach,
wurde dadurch gestört , daß von einem der anwesende » Geg¬
ner eine T r ä n c n g a s b v m b e (!) geworfen und so eine
Räumung des Lokals erzwungen wurde . Der Täter konnte
nicht festgestellt werden.

30 Milliarden Reparationsendsumme?
Jährlich 2 Milliarden ? — Aushebung dcS TransferschutzeZ.

Paris , 23. Okt . Der Außenpolitiker des „Echo de Paris"
berichtet von einem Plan Parker Gilberts . Danach soll die
Normalaniiuität des DaweSplanes von 2,5 Milliarden auf
höchstens 2 Milliarde » herabgesetzt werden, ' der Reparations.
agent wolle ferner , daß die Gesamtsumme , die Deutschland
zu zahlen habe , berechnet werde auf Grund einer 5prozentigen
Verzinsung , wodurch man auf etwa 40 Milliarden gelangt,
die gemäß seinem Vorschlag auf rund 30 Milliarden herab¬
gesetzt werden sollen. Deutschland müsse aber auf die Trans-
ferklausel verzichten.

Das Ergebnis
der französischen Generalraiswahlen

TU . Paris , 23. Okt . Die Stichnachrichtcn für die neuen
General - nnd Arrondisseinentsräte verliefen ohne Zwischen¬
fall . Auch der zweite Wahlgang ergibt keine grundlegende
Aendernug der politischen Volksabstimmung . Nach dem vor.
liegenden endgültigen Ergebnis hat die republikanisch -demo¬
kratische Union 26 Sitze gewonnen . Die Linksrepnblikaner
verloren 18 und die Radikalen nnd die Nadikaisozialistcn
26 Sitze . Die republikanischen Sozialisten und unabhängi¬
gen Sozialisten gewannen 5 Sitze und die Sozialisten S .- F.
O . (2. Internationale ) 16 Sitze.

Wahlsieg der Antoiiomiste » im Elsaß.
TU . Siraßburg , 23. Okt . Der am )4. Oktober in Elsaß-

Lothringen bei den Wahlen 'zum Generalrat errungene Er¬
folg der Antonomisten nnd der ihnen nahestehenden Grup¬
pen ist bei den Stichwahlen zu einem vollen Sieg erweitert
worden . Wie der erste Wahlgang , so wurde auch die Stich¬
wahl unter der Parole : „Für oder gegen die Erhaltung El¬
saß-Lothringens , für Muttersprache und Heimatrechte , für
Autonomie " ausgefochten . Die Autonomistcn haben zusam¬
men mit den auch von französischer Seite als autonomistisch
anerkannten Fortschrittlern , den autonomistisch gerichteten
Zentrumsvertretern und den Kommunisten von 18 im Untcr-
elsaß zur Wahl stehenden Geueralratssitzen l5 erobert , im
Oberelsaß von 14 Generalratssitzen 8. Die Sozialisten unter
Führung Grnmbachs behielten von ihren bisherigen 5 Sitzen
nur noch einen.

Bevorstehender Regierungswechsel
in Rumänien

TU . Bukarest , 23. Okt . Wie von gut unterrichteter Seite
verlautet , sind zur Zeit Bestrebungen im Gange , nach der
Verabschiedung der Stahilisierungs - und Anleihegesetze , die
für Anfang November erwartet wird/eine nationale Re¬
gierung unter neutraler Führung zu bilden . Diese Negie¬
rung , der alle Parteien angehören würden und die mit dem
gegenwärtigen Parlament arbeiten würde , soll nur drei bis
vier Monate im Amt bleiben . Ihre Aufgabe wäre die Ein-
Mission der Anleihe und die Ueberwachung der Durchführung
der Stabilisierungsgesetze.

»
Die Ausführung des polnisch-rumänischen Bündnisvertrages

beginnt

TU . Bukarest , 23. Okt . Für Mitte nächster Woche wird
hier der französische General Lerond aus Belgrad kommend
erwartet . Lerond wird sich von Bukarest nach Warschau be¬
geben . Bekanntlich war der General schon vor einigen Mo.
naten in Bukarest , wo er zusammen mit mehreren polnischen
Offizieren unter der Führung von rumänischen General¬
stäblern eine Bestchtigungsrcise durch Rumänien an die pol¬
nische, ungarische und tschechische Grenze machte. Dieser Be¬
such des französischen Generals ist von besonderer Wichtig¬
keit, wenn man bedenkt, daß Bestrebungen vorhanden sind,
die Bewaffnung der polnischen und rumänischen Armeen zu
vereinheitlichen und in Siebenbürgen mit Hilfe von Skoda
und Crenzot eine Waffen - und Munitionsfabrik zu gründen,
die die rumänische und die polnische Armee versorgen soll.

Der Mißerfolg der Sowjets
im fernen Osten

Die sowjetruffischen Armceinstrukteurc in China endgültig
entlassen

TU . Peking , 23. Okt . Wie ans Nanking gemeldet wird,
hat die dortige Regierung alle russischen Instrukteure in der
Armee und die Sowjetbeamten in den Behörden endgültig aus
ihren Diensten entlassen . Die Nankingregierung hat angeord¬
net , daß keine Sowjetbeamten oder Instrukteure mehr ein¬
gestellt werden , da sie alle mit der Komintern in Verbindung
ständen , die als illegale Organisation in China angesprochen
werde.

Aufdeckung einer kommunistische« Organisation in Japan
TU . Tokio , 28. Okt . Die japanische politische Polizei hat

eine kommunistische Organisation in drei japanischen Städ¬
ten anfgedeckt. In Osaka und Jokohama wurden Verhaf¬
tungen vorgenommen . Die Haussuchungen ergaben umfang¬
reiches Material über die Beziehungen zwischen den japa.
Nischen Kommunisten und der Komintern . Einige Kom¬
munisten flüchteten nach China , wo sie jedoch von den chinesi¬
schen Behörden verhaftet wurden.

Kleine politische Nachrichten
28 Millionen Reichsmark Einfuhrüberschuß im Septem¬

ber . Der deutsche Außenhandel zeigt . !m September im rei¬
nen Warenverkehr (ohne Ncparationssachlieferungen ) einen
Einfuhrüberschuß von 28 Millionen Reichsmark gegen 68
Millionen Reichsmark im Vormonat . Im reinen Waren¬
verkehr betrug die Einfuhr 1087,1 Millionen Reichsmark,
die Ausfuhr 1058,8 Millionen Reichsmark , die Einfuhr ist
im Bcrichtsmonat unbedeutend gestiegen . Zngenommcn hat
die Einfuhr von lebenden Tieren , Rohstoffen , halbseitigen
Waren und Fertigwaren . Dagegen ist die Einfuhr von
Lebensmitteln und Getränken zurückgegangen . Die Ausfuhr
ist im September um 33 Millionen Reichsmark gestiegen
gegen 11,8 Millionen Reichsmark im Vormonat.

Der HclffcrichpreiS für einen württembergischen Stu¬
denten . Der württembergische Student der Rechte, Hans
Georg v. Nibüeck, erhielt den HclffcrichpreiS in Höhe von
1000 Mark , der anläßlich der Helffcrichfeier der deutsch-
nationalen Parteivertretung in Berlin verteilt wurde für
eine von ihm verfaßte Arbeit über Verfassungsfragen.

Amtsniederlegung Hngenvcrgs im Neichsverband der
Deutschen Industrie . Mit Rücksicht auf seine Wahl zum Vor¬
sitzenden der Deutschnationalcn Volkspartei hat Geheimer
Finanzrat Hilgenberg sein Amt als Vorsitzender der Fach¬
gruppe Bergbau des Neichsverbandes der Deutschen In-
dnstrie niedergclcgt . Ueber die Frage seiner Nachfolge wird
die Fachgruppe Bergbau erst in der nächsten Sitzung ihres
Vorstandes Beschluß fassen.

Die belgisch-holländische» Verhandlungen gescheitert.
Laut „Etoile Belge " sind die belgisch.hollüirbischen Sach¬
verständigenverhandlungen über eine Kanalverbindung
zwischen Antwerpen nnd dem Rhein erfolglos geblieben.
Voraussichtlich werden keine neuen Verhandlungen statt-
finden.

Eine neue Reise Drummonds nach Warschau . Von gut
unterrichteter Seite verlautet , daß der Generalsekretär des
Völkerbundes , Sir Eric Drummond , von der polnischen
Negierung zu einem Besuch nach Warschau eingeladen wurde.
Die Reise soll noch vor der Dezembertagung des Völker-
bundsrates im Laufe des November erfolgen . Der Besuch
des Generalsekretärs iu Warschau dürfte auf eine Einladung
zurückgehen , die der polnische Außenminister Zaleski wäh¬
rend der Septembertagung des Völkerbundes persönlich
dem Generalsekretär überreicht hat . Wie verlautet , wird
Sir Eric Drummond bei dem Besuch von dem japanischen
Untergeneralsekretär des Völkerbundes Sugimura , dem
Leiter der politischen Abteilung des Völkerbundssekretariats
sowie einigen polnischen Beamten des Völkerbundes be¬
gleitet werden . Der Generalsekretär soll, wie veNässket,
außer Warschau auch Krakau und Posen aufsuchcn.

Aus aller Welt
Verhütetes Eisenbahnattentat.

Aus Frankfurt a. O . wird berichtet : In der Nacht zum
Montag wurden etwa 50 Bohlen des Brückenbelages der
hölzernen Weinbergsbrücke zwischen Seelvw und Dolgelin
(Strecke Freicnwalde a. Oder - Frankfurt a. Oder ) durch
unbekannte Täter herausgerissen und in verbrecherischer Ab¬
sicht auf den Bahnkörper geworfen . Der Aufmerksamkeit
eines NeichSbeamten ist es zn verdanken , daß «in Unglück
verhütet wurde . Offenbar mar ein Attentat auf die beiden
Morgeuzügc geplant.

Eisenbahnunglück in Jugoslawien.
In Tuzla entgleiste infolge eines Erdrutsches ein Eisen¬

bahnzug . Die Lokomotive und mehrere Wagen stürzten um.
Aus den Trümmern wurden 2 Tote und 4 Verletzte ge¬
borgen.

19 Tote bei dem Hauseinstnrz in Vincenncs.
Bei den Aufräumnngsarbeiten in Vincennes ist es am

Sonntag spät abends gelungen , den letzten verschütteten Ar¬
beiter als Leiche aus den Trümmern zu bergen . Die Zahl
der Opfer des Hauseinsturzes beträgt 19 Tote und 3 Schwer¬
verletzte.

Ein neuer Überfall auf Europäer in Marokko.
Ein neuer Überfall auf Europäer durch marokkanische

Aufständische löst in Frankreich große Erregung aus . Zu
dem Überfall , bei dem zwei Europäer das Leben einbüßten,
einer schwer verletzt und ein anderer entführt wurde , wird
aus Casablanca gemeldet , daß sich ein Lastautomobil auf dem
Wege nach Svuk El Arbar 40 Kilometer von Qued Zem nahe
der nicht unterworfenen Zone befand . Auf dem Lastwagen
hatten außer dem Führer zwei Gctreidehändler Platz ge¬
nommen , von denen jeder 25 000 Franken bei sich trug , um
Getreideeinkäufe zu bezahlen . 25 Kilometer von Qued Zem
entfernt begegnete der Führer auf der Landstraße zwei ein¬
geborenen Eselreitern , während auf dem angrenzenden Pfad
sich zwei Marokkaner zu Pferde aushielten . Er verlangsamte
die Fahrt mit Rücksicht auf die Eselreiter . Plötzlich schoß
einer auf das Automobil und verletzte einen Getreidehänb-
ler . Als die Europäer trotzdem die Fahrt sortsctzten , wur¬
den sie von den Banditen verfolgt und umzingelt . Der Au¬
tomobilführer wurde ans der Stelle erschossen und die bei¬
den Insassen entführt . Die Zivilkoutrolle von Qued Zem
entsandte sofort 5 Automobile zur Verfolgung . Hierbei
wurde einer der Zivilkontrolleure durch einen Schuß in die
Brust getötet . Es gelang , einen der Gefangenen zu be¬
freien . Die franzosentreuen Stämme des Gebietes Padla
organisieren ihrerseits die Verfolgung der Räuber.



Aus Württemberg I
Znm 32. Schwäbische« Liedcrfest in Ulm

Der engere Ausschuß des Schwäbischen Sängerbundes
hielt mit dem Festausschuß in Ulm eine vorbereitende Sitzung
für das im nächsten Jahr stattfindende 32. Schwäbische Lieber¬
fest ab. Mit Rücksicht auf das Ende Juli 1929 in Heilbronn
vor sich gehende Landesturnfest und die anfangs Juli abzu¬
haltende 2. Nürnberger Sängerwoche des Deutschen Sänger¬
bundes wurde der Zeitpunkt des Festes endgültig auf den
29. und 30. Juni und auf den 1. Juli kommenden Jahres
föstgelegt. Als Festplatz wurde von der Stadt Ulm die Gäns-
wiese beim Ulmer Stadion zur Verfügung gestellt. Dort soll
eipe festgebante Halle zur Aufstellung kommen. Falls die beim
letzten Liedersest in Eßlingen verwandte Sängerhalle benützt
wird, was keineswegs feststeht, soll die Konstruktion ver¬
bessert und die Halle um zrvei Felder vergrößert werden.
Verhandlungen wegen der Halle schweben noch. Der Schwä¬
bische Sängerbund rechnet mit einer Teilnahme von 28 bis
30 000 aktiven Sängern beim Fest. Heute haben sich bereits
161 Vereine mit nahezu 10 800 Sängern zum Sängerwett¬
streit angemeldet. Das Preissingen , zu dem die ersten musi¬
kalischen Sachverständigen Deutschlands als Wertungsrichter
beigezogen werden, muß in verschiedenen Räumen neben¬
einander stattsinöen.

Aus den Parteien
Erknnernngs - und Gedächtnisfeier des SPD . i» Calw
Man schreibt uns : Zur Erinnerung an den Erlaß des

Sozialistengesetz vor 60 Jahren veranstaltete di« Sozial¬
demokratische Partei am vergangenen Sonntag im Saale
der Restauration Weiß «ine Erinnerungs - und Gedächtnis¬
feier. Landtagsabgeordneter Oster hielt eine einstünöige
Gedenkrede, welcher er den Satz voranstellt«, daß auch das
Sozialistengesetz bewiesen habe, daß eine Idee , die bestimmt
ist, die Welt zu erobern , durch di« schärfsten Bekämpfungs.
Maßnahmen nicht unterdrückt werden kann. Die Anfänge
der Arbeiterbewegung seien zuerst verlacht und verspottet,
dann mit Haß verfolgt und bekämpft und bis heute zu einer
sieghaften Massenbewegung emporgesührt worden. Redner
erinnerte daran wie die beiden Attentate des Hö-dê und
Nobiling, bi« beide der damaligen christl.-soz. Partei Stök-
kers angehörten, die äußerliche Handhabe zur Annahme und
Durchführung des Sozialistengesetzes bieten mußten,' dann
schildert« er die Willkürherrschaft der Polizei , lieber tausend
Jahre Gefängnis und Zuchthaus wurden über Genoffen ver¬
hängt, Familienväter in großer Zahl des Landes verwiesen
und durch Spitzel und Provokateure die Notwendigkeit die¬
ses Gesetzes nachzuweisenversucht. Trotz aller Vernichtungs-
r . . suche sei aber die Bewegung lebensfähig geblieben und
habe bei den Wahlen 1890 schon 1427 000 Stimmen zu ver-
zeirhstest' gehabt. Der ' Sieger in diesem Vernichtungskampfe
war nicht Bismarck, sondern die Sozialdemokratie . Die Feier
war verbunden mit einer Ehrung  des Bezirksvorsitzen¬
den Robert Störr,  der schon über 40 Jahre in der Sozial¬
demokratischen Partei tätig ist und dessen Verdienste vom
Abg. Oster gewürdigt wurden. Der Vorsitzende, Franz
Dag ne überreichte dem Jubilar einige nützliche Gebrauchs,
gegenstände als Ehrengabe der Genoffen des Bezirks . Ge¬
nosse Wetzel überreichte vom Ortsausschuß des ADBG.
ebenfalls ein Angebinde, während Vertreter von Nagold
und Neuenbürg Glückwünsche überbrachtcn. Sänger der
Concordia ehrten den Jubilar durch Gesangsvorträge . Ge-
noffe Störr dankte für die vielen Glückwünsche und Geschenke
und gab noch manches ernste und heitere Vorkommnis aus
seiner Parteitätigkeit znm besten. Ein gemütliches Bei¬
sammensein, wo manche Erinnerungen ausgetauscht wur¬
den, beendigte die von bester Stimmung getragene Feier.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 24 . Oktober 1928

- - Lcichenlänbung
Heute morgen »m 7 Uhr wurde an der Stellfalle der

Der. Deckcnfabrikenam Gutleuthaus eine dort angetriebene
Leiche entdeckt. Die Feststellungen der sogleich alarMierten
Polizei ergaben, daß es sich bei der Toten um eine in den
30er Jahren stehende, im Hengstetter Gäßle wohnhafte
Frau handelt, welche seit längerer Zeit an Nervenzerrüt-
tung litt und in ihrem bedauernswerten Zustand den Tod
in der Nagold gesucht hat. Der Ehemann der Unglücklichen
hatte sich heute morgen ahnungslos auf die Fahrt zu seiner
Arbeitsstätte nach Brötzingen begeben,' ihm wendet sich all.
gemeine Teilnahme zu.

Gesangsgottcsdienst in der Stabtkirche
, Es mar ein feiner Gedanke, den Abschluß der Singwoche

im Monbachtal in die balwer Stadtkirche zu verlegen. So
wurde das Wort praktisch geübt: :Dienet einander , ein jeg¬
licher mit der Gabe, die er empfangen hat." Und wahrlich,
di«- Sänger und Sängerinnen haben im Monbachtal eine
wirklich gute Gabe mitbekommen, nämlich die Kraft, so zu
singen, wie es nicht nur vor Menschen, sondern auch vor
unserem höchsten Herrn gefällig ist. Die Veranstaltung war
eiste Weihestunde, ein Gottesdienst im besten Sinne des
Wortes . Organist , Litnrg nnd Chor gaben der Seele Schwin¬
gen, „Gott im Geist und in der Wahrheit anzubeten". Jede
Effekthascherei, jedes sich Hcrvordrängen Einzelner war gänz.
lich vermieden. Schlicht und natürlich, von Herzen kommend,
öqher auch zu Herzen und wohl auch zu Gottes Herzen
gehend, klangen die Weisen, in denen zugleich die Innigkeit
unvibie Inbrunst unserer Vorfahren , der Sänger der alten
Choräle, sich wiederspiegelten. Die neue Singbewegung will
dürch ihr Singen den ganzen Menschen erfassen. Möge ihr
lies immer besser gelingen, damit unserem Kirchengesang, der
leider oft nur aus Worten und Tön en besteht, nicht das

scharfe Prophetenwort g«lte : „Tue weg von mir das Ge¬
plärr deiner Lieder, denn ich mag dein Psalterspiel nicht
hören", sondern ein Vorschmack werde von dem „neuen
Liede", das der Seher von PatmoS aus der Welt der Voll¬
endung vernahm.

Um die genossenschaftliche Milchvcrwertnng im Bezirk.
Bekanntlich haben die Viehüesitzer auf der Gäu- und Wald,

seite des Oberamtsbezirks Calw in Gemeinden mit fehlender
Molkerei das Bestreben, sich bezüglich des Milchabsatzes und
der Milchverwcrtung selbständig zu machen und sich zwecks
Erbauung einer leistungsfähigen Molkerei  genossenschaft¬
lich zusammcnzuschließen. Um diese Frage zu prüfen hat der
Bezirksverband der landw. Genossenschaftenam Sonntag
eine Versammlung in den Saal des Gasthofs zum Waldhorn
in Stammheim  einberufeu . Es ist zu wünschen, daß sich
die Viehbesitzer der interessierten Gemeinden zahlreich zu
dieser Bersanrmlung einfinden . (Näheres im Anzeigenteil.)

Vorstandssitzung der Handwerkskammer Reutlingen.
Letzten Montag fand unter dem Vorsitz des Flaschner¬

obermeisters und Landtagsabgeoröncten Henne -Tübingen
eine Vorstandssitzung statt. Syndikus Eberhardt -Neutlingen
erstattete einen kurzen Tätigkeitsbericht seit der letzten Vor-
standssitzung. — Die Kammerumlage für das Rechnungs¬
jahr 1928/29 wurde fertiggestellt und die Umlagebetrüge den
Gemeinde» mitgeteilt, nachdem der von der Vollversamm¬
lung beschlossene Haushaltsplan vom Wirtschaftsministerium
genehmigt war . Die BeitragScinheit beträgt für die dies¬
jährige Umlage 3 im Vorjahr 6.30 Der niedrigste Um¬
lagesatz macht für den einzelnen Handwerker neben einem
Grundbeitrag von 3 1.25 aus und der höchste Umlage¬
anteil auf Grund der Beitragseinheiten 10 Die Staffe¬
lung richtet sich nach der Höhe des Gewerbesteuerkapitals.
Aus dem Bericht über die letzten Kammertagssitzungen in
Württemberg ist u. a. zu entnehmen, daß im Jahre 1929 das
Landesgewerbeamt in Stuttgart eine Landesausstellung für
Lehrlingsarbeiten veranstalten wird. Die Nachprüfung der
vom Landesfinauzamt Stuttgart herausgegebenen Richt¬
linien für die Veranlagung zur Einkommensteuer nichtbuch-
führenüer Gewerbetreibender wurde im Benehmen mit den
württ . Handrverkskammern beantragt . Die vom württ.
Schuhmachermeisterverband auf dem Verbandstag gestellten
Anträge werden von der Kammer, soweit es in ihrer Macht
liegt, verwirklicht bzw. unterstützt. Sodann wurde Kenntnis
gegeben von den schwebendenVerhandlungen mit dem
württ . Städtetag wegen der Aufstellung von Preislisten im
Benehmen mit den Landesfachverbänden des Handwerks für
laufende Banarbeiten . Im Anschluß an den Bericht über die
Errichtung eines besonderen Handwerkerreferats beim
württ . Wirtschaftsministerium wurde vom Vorstand dringend
verlangt , daß die württ . Regierung diesen Antrag , der für
den Staat höh,ere„MSgabesl , kaiM .yer.strsgchen, wirb, , recht

^balö verwirklicht, ' wobei in Betracht zu ziehen ist, daß in
Württemberg rund 84 000 selbständig« Handwerker vorhan¬
den sind, die annähernd 32 000 Gesellen, 6000 sonstige Hilfs¬
kräfte und rund 40 000 Lehrlinge beschäftigen.

Was ist zu tun bei Flugzeugnotlandungen?
Die in letzter Zeit durch die Presse mehrfach bekannt ge¬

wordenen Notlandungen von Flugzeugen geben häufig den
Stoff zu Unterhaltungen . Was hat man zu tun, wenn ein
Flieger auf den Dorfwiesen landet ? hört man öfters fragen.
Vor allem sollen Kinder und Tiere abgehaltcn werden vom
Landungsplätze. Solange die Propeller lanfen, ist es auch für
Erwachsene gefährlich, sich dem Flugzeug zu nähern . Beson¬
ders muß gewarnt werden vor dem Tabakraucher: in unmit¬
telbarer Nähe des Flugzeuges . Dem verunglückten Flieger
hat jedermann seine Hilfe zu bringen . Es ist zu merken, baß
ungesäumt, so schnell wie möglich, der Ortsvorstcher der
Markung , auf der das Flugzeug niederging, von der Lan¬
dung in Kenntnis gese'tzt wird. Das nächste Telephon ist zur
Meldung zu benützen. Als Flugzeuge kommen in Betracht
nicht nnr Luftschiffe und Luftballons, sondern jede Art von
Fluggerätcn . Findet Man solche öder Teile davon, so hat
man ebenfalls umgehend die nächste Ortspolizeibehörde in
Kenntnis zu setzen und bis zur Ankunft derselben das Flug¬
zeug oder den Flugzeugteil zu bewachen. Dem Führer und
seinen Passagieren ist menschenfreundlichstzu helfe», wenn
nötig, der nächste Arzt herbeiznrufen und die in persönlichem
und sachlichem Interesse der Flnzeuginsassen notwendigen
Hilfeleistungen vorzunehmen. Da ein laufendes Flugzeug
gewöhnlich mehrere hundert Meter auf dem Boden fortrollt,
bis znm Stillstand , so soll man ihm ja nicht direkt entgcgen-
laufen, sondern ab-warten, bis es steht, oder ihm von der
Seite nahe zu kommen suchen. Aber immer stramm auf die
Propeller achten daß man nicht in ihre Schlagnähe gerät.
Ist bet der Notlandung ein Unglück geschehen, so soll der am
Landungsplatz zuerst Eintreffendc auch das Amtsgericht, wo¬
möglich telephonisch, benachrichtigen.

Wetter für Donnerstag und Freitag
Im Nordwesten ist immer noch starker Tiefdruck. Für

Donnerstag und Freitag ist nur vorübergehend ausklarcn-
dcs, im übrigen mehrfach bedecktes und auch zu Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

SCB . Herrcnberg, 23. Okt. Ein Betriebsunfall ereignete
sich in der Werkstätte des Schmiedemeisters Weiß in der
Horbcrstraße. Der 16jährige, aus Sulz gebürtig« Lehrling
Erwin Schmid war mit dem Gesellen an der Bearbeitung
eines glühenden Stück Flachcisens, um ein Beil zu fertigen.
Ein ungeschickter Hammcrschlag schlug ihm das 26 Zentimeter
lange scharfkantige Eisenstück aus der Zange, so daß es ihm
mit Wucht ins Gesicht flog. Er ivurde am Wangenbein und
am linken Auge ernstlich verletzt.

SCB . Stuttgart , 24. Okt. Die Sozialdemokratische Partei
veranstaltete am Samstag und Sonntag in allen größeren
Städten des Reichs aus Anlaß der Inkraftsetzung des So-

l zialistcngesetzes vor 30 Jahren eindrucksvolle Gebcnksetern.
In Stuttgart wurde in den verschiedenen Stadtteilen eine
Anzahl Gedenkfeiern veranstaltet . Größere Feiern waren
vor allem in Eßlingen , Reutlingen , Göppingen, Ulm, Geis¬
lingen, LubwigSbnrg. Aber auch in den anderen Landes-
tcilen wurden Feiern abgchalten, bei denen die Arbcitcr-
gesangvcreine mitwirkten.

SCB . Stetten i. R., 23. Okt. Wegen des Raubmords
an dem Weichenwärter Karl Pfund wurden durch die Kri¬
minalpolizei drei Personen als tatverdächtig festgestellt und
zwei von ihnen fcstgcnommen. Diese Festgenommenen sind
der 22 Jahre alte ledige Schlosser Hermann Kaiser aus Waid¬
stadt Bez.-A. Linsheim, zuletzt wohnhaft in Cannstatt , und
der 28 Jahre alt« ledig« Bauarbeiter Karl Kurz aus Stutt¬
gart . Gesucht wird auch noch ein unbekannter , der Tat ver¬
dächtiger etwa 36 Jahre alter Mann.

SCB . Oberndorf a. R ., 23. Okt. Am Sonntag abend ist
der aus Frcudenstadt kommende Adolf Bob von Deißlingen
aus dem Zug gefallen. Vermutlich wollte er aus einem Wa.
gen in den andern , verlor aber in der Kurve unterhalb Ai-
staig das Gleichgewicht und stürzte. Nach vorläufigen Fest¬
stellungen soll er etwa 30 Meter vom Zug mitgeschleift wor¬
den sein. Das Gehirn ist vollständig freigelegt, der Kopf bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt - nur durch einen Brief
konnten seine Personalien festgesiellt werden.

SCB . Friedrichshasen , 23. Okt. Nach Len von Dr . Eckener
vor seiner Amerikafahrt getroffenen Dispositionen wird die
Rückkehr des Luftschiffes von Amerika direkt nach Friedrichs¬
hafen erfolgen . Eine vorherig« Zwischenlandung in Staaken
bei Berlin kommt aus den verschiedensten Gründen nicht in
Frage . Bis zum 28. Oktober wird zwar in Staaken der
Ankermast, mit dessen Montage Anfang dieser Woche be¬
gonnen wird, fertiggestellt sein, doch hält man es in Frieb-
richshafen für ausgeschlossen, daß Dr . Eckener das Schiff
nach einer so langen Reise auch nur für einen oder zwei
Tage an den Ankermast legen wird, weil auf diese Weis«
die ermüdete Besatzung nicht zur Ruhe kommen würde. Es
ist vielmehr damit zu rechnen, daß der „Graf Zeppelin"
erst nach gründlicher Ueberholung und Auffüllung der Träg-
und Brenngaszellen von Friedrichshafen aus bei günstiger
Wetterlage zum Besuch nach Berlin an den Staakener
Ankerurast kommen wird, um der Bevölkerung der Reichs¬
hauptstadt Gelegenheit zn geben, den Luftkreuzer und seine
Einrichtungen aus nächster Nähe zu besichtigen. Zwischen
dem 10. und 16. November sollen weitere Deutschlandfahrten
des Graf Zeppelin folgen.

SCB . Frdtdrichshase«, 23. Okt. Um Mißdeutungen vor-
zübengen, sei festgesiellt, daß keineswegs die Absicht besteht,
die Luftschiffwerft von hier wegzuvcrlegen. Es handelt sich
nur darum, einen größeren Luftschiffhafen tn einer in bezug
aus Windverhältnisse günstigeren .Stelle in Südbaben zu
errichten. Man denkt nicht daran , Kriedrichshafen, wo die
ganze Zeppelinsache entstanden und groß geworden ist
und mit Sem man sich durch tausend Fäden aufs engste ver¬
bunden fühlt, zu verlege«.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,42
100 sranz. Franken 16,41
ISO schweiz. Franken 80,82

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 23. Okt. Die Börse verharrte heute in

ihrer Geschäftslosigkeitbei nachgebenden Kursen.
Berliner Produktenbörse vom 23. Oktober.

Weizen märk. 211- 214- Roggen mürk. 205- 208- Gerste
231- 231- üto. 202- 212- .Hafer märk. 201- 210- Mais Waggon-
frei ab Hamburg 217- 219- Weizenmehl 26)4— 293̂ - Rog-
genmohl 26^ - 29.40- Weizenkleie 13- 13)4 - Weizenmelafse
15.90- 16.10- Noggenkleie 15^ - 16^ - Viktortaerbsen 45 biS
34- Rapskuchen 19.80- 20- Leinkuchen 24^ - 24.80- Trocken-
schnitzel 14.20- 14.60- Soyaschrot 21.70- 22.30- Kartoffel-
flocken 19.60—19.80. Allgemeine Tendenz: stetig.

Stuttgarter Schlachtvichmarkt.
Dein Dienstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof wur¬

den zugcführt : 35 Ochsen, 33 Bullen , 330 Jungbullen (un¬
verkauft 40), 338 (38) Jungrinder , 247 (22) Kühe, 879 Kälber,
2209 (200) Schweine, 3 Schafe. Erlös aus je 1 Ztr . Lebend-
gewicht: Ochsen s 52—55 (letzter Markt —), h 40 - 50 (—),
Bullen » 45—47 (44—47), h 41—43 (40—43), Jnngrinder
a 52—66 (51—54), d 45—48 (unv.), ck 40—44 (41—44), Kühe
a 39- 44 (- ), t, 29- 36 (—), c 20- 27 (—), ck 15—18 (- ), Kal-
ber b 75—73 (73—76), c 60—73 (64—71), ck 58—64 (58- 63),
Schivcine a fette über 300 Pfd. 82—83 (83—84), b vollfleischige
von 240- 300 Pfd. 81—83 (unv.), c von 200—240 Pfd. 76 bis
80 (78—80), ck von 160- 200 Pfd. 74—76 (74- 77), e fleischige
von 120—160 Pfd. 70—72 (70—73), Sauen 58—70 (57- 69)
Marktverlauf : Großvieh langsam, Überastnd, Kälber mäßig
belebt, Schweine langsam, Überstand.

Karte dUrcduagra
8t«t»krlrcb zedrrant

kemrpreclier
Nr. ISO
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BeW»itt>»uH««g Wer die von Graad-
eigkiiiüsi«« Mb GebWbedeWern

z« ersiaiienbcn Anzeigen.
Aus Grund des Art . 7 des Grund », Gebäude » und

Gewerbesteuergesetzes vom 22. Aug . 1922 werden diejenigen
Personen , welche im lausenden Kalenderjahr »ln steuer¬
bares Grundstilck , Gesäll oder Gebäude in der Gemeinde
erworben haben , sowie diejenigen Grundeigentümer , Ge-
sällberechtigten und Gebäudebesitzer , bei deren Grund¬
stücken, Gefällen und Gebäuden während des lausenden
Kalenderjahrs eine Veränderung stattgesunden hat . die
eine Aendcrung des Steuerkatasters zur Folge hat . aus-
aesordert , hiervon spülest «« » bis zum IS . Januar
kommend . 2 » . bei der Steuerratschreiberei-Rathaus
Zimmer 3) Anzeige zu machen.

Näherer ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich.
Calw , den 22. Oktober 1928.

Stadtschaltheißenamt : Göhner.

Die Wanderarbeitsstätte
liesert aus die Bühne schön gespaltenes,

trockenes Brennholz
z« 2.70  MS. sSri Zentner und

Anzündholz in Bündeln
i» z» M . lirl Bmd

Bestellungen nimmt entgegen

AminlMge wk.ch»
3« Mderheim«m Waiierlves

finden auch diesen Winter

Näh-Kurse
statt und zwar wieder

ei«Toger-Mr ««»ei«M «d»K«n.
Beginn am 8 Dezember.

Anmeldungen bei der Schwester Oberin.

HiZhrBruMdenH'
««rschllmmert sich unbedingt beim Tragen eine» unrichtigen,
schlechtsitzenden Bruchbandes . Verhüten Sie da , durch
meine seit 29 Jahre « wohlbekannte , unter Garantie
passende , ärztlicherseits anerkannte Spezial -Bandage für
all « Brucharten , auch Hodenbriich «, ohne Feder , kein ba»
ter Lcdergllrtel oder Tisenbiigel . Ferner Leib », Nabel »,
Vorfallbinden rc. Nachweislich haben sich Personen durch
da . Tag » und Nacht -Tragen meiner Bandage selbst geheilt.
Kostenio » zu sprechen in Talw , Freitag , 26 . Oktober
«an 2'/, di» 6 Uh« nachm, im Hotel Adler , in Nagold:
Freitag . 2«. Oktober von S bi» 1 Uhr im Hotel Löwen.

Banda-.-SpeziM Eugen Frei NM. IW. Frei).
Stuttgart. Birkenstratze 12.

One -aktvoN« vcherttSmüled« /4x/-
Uttnm, «di»

SM
ilv« <a» «m

or»u/rse »»<k
Ui, » « >i»

z/iru«« «iUUt.

MsIGNG » »
— Kol« Vool —

rtAzi rÜ«stswÄrrtF». ÜlütgG-
Xvilnt« l̂» Z«kl0A FchULKTUl«

v«m «Ul) lV«E««u
nmm» Weidet dabst».

Uearg UM » kllug kl ko ., 6er » (Tb .)

LeNmurks

kormsn
unü

ÄSWSKrße

kisüette
in Osicn ^rt tmäen 8ie in reicher
Auswahl n, ru AünstiZen Preislagen bei

NLKL 06
LI » eokk » i> «Iln « 8l

Turnverein Calw von 1846 e.V.
Dt« freundlich« Aufnahme - er Be¬
sucher des großen Kreksturntageö
am 20 . und 21. ds . Mts . veranlaßt
«ns . de« verehrlich. Qnartkergebern
und all denen, die zum Gelingen - er
Tagung - eigetrage « haben, auch
an - iesrr Stelle herzlich zu - ante« .
Talw,  den 22 . Oktober 1928«

T u r n r a t.

Kaninchen-ZM-Bmin Csliv
lind Nmgcgciid
Samstag » 27. Obt.»

^ findet im Saale der
Resta «raiiim Weist

hier unsere

!Vck LiliWlil
1Iü.Miick

Zusammen nur I .- Ml.
alte tzoattzetze ca!v.

stall , unter srcundschastlicher Mitwirkung dr»
Gesangvereins „Eoncordla"

Reichhalliges PröWlnN- Anz
Hiezu laden wir unsere Mitglieder sowie Freunde

und Gönner unserer Sache sreundlichst ein

Anfang Punkt 8 Uhr abends l Eintritt frei!
Der Ansschntz.

MeÄWßU
das Störk z« 2V Pfennig
sind aus der Geschäftsstelle ds . Blattes
zu haben.

Heute
ringetrofsen

Frische
Brat-

Schellfische
Pst 48 PK

frische
Eabliau
Pjd . § § Psg.

im Anschnitt
Psd. AS Psg.

frische
Seit.

BiiMingej
Psd. 8T Psg.

Makrelen
^Schellfische^

gerLnchert

^ ick bade in 6em tack-
v/issenscbLftlicken
AjAUOLP liie ärrllicbe Prüfung
lür Au8üdun § aller in praZe
kymmencler LebsnälunZen äer

l ^ uÜ - uncj ^ sa § e !pf ! e § e

jVioäerneliiiliillllilllllilillilllllllillilliillllliiillliiiiilllllülli

k̂uk-uncl Î a^elpÜe ^e
kntkernunA von tlüknerauxen,
harter Xaut unri einxewachsenen
klügeln nach <ler Aietbofle
„AsAUVLP - okne Nes3er

Lestbewührte Lekan^Iunesarttzh.

adeelesl

Halte mied
bestens emptolilsa

Lr̂vin Kollier
b r i 8 e u r

-s-

Äeußsilön für Aesbff nnö Ninier
in großer Muvwahl

in englischen nn8 8euLfcßen

Ehnffian Ii§ 1us.
Feine Herren - und Damen -Schneidrrri.

Klaffen

'S

A/lsäerne Oan »ei »I»AV

in kil », Voloor , 8 » mt iu »«t 8 « t«I«
in §ros8er Auswahl u. vergeh. Preislagen

RaskSamütre » von 1.20  bis 3.60

Orosses t- axer in

»o« M ante ! b ssslL » tc »kk SI»

psckgemügge Umarbeitung von

OaMSnIrÜtS » U . ? SlLSIL

eLFvi » i »SSr

vormala La » I

Al»«Schfie«Smllig.de«28.Ldl. ISA»
«achmiltig«2.MW

findet
ii« Mldhmsaili» SloMhei« '

«ine

Versammlung
der Biehbefister derjenigen Gemeinden stati^
die sich sitr den Zusammenschintz z« einer

MMekeigenossensW
intereffiere « . Molkereiinspekto « Ka » e «
Stuttgart wird dabei über genossenschaftliche

Milchoerwertnng sprechen.
Hauptsächlich sind die Biehbesitzer der Gemeinden

Staminheim , Althengstett , Neuhengstett , Möttlingen,
Ottenbronn , Neubulach , Liebelsberg , Oberhaugpelt
interessiert und sreundlichst eingeladen.

Das Berkehrsauto fährt 2 .25 Uhr vom Bahn¬
hof Calw nach Stammheim.

Der Vezirksobmann:
Schultheiß Braun.  Althengstett.

Verlaufen
hat sich mein schwarzer

Dachshund
mit weißer Brust (Md ),

tlm Auskunft über defien
Verbleib bittet gegen Be¬
lohnung
Jakob Botz , Altbulach.

Mufikhaus

Pforzheim- Turnplatz
da« billigste Ha «» fllr

M «stk-2 «strumettl«
liefert Mandolime « » von
6.- MK . an . Ganze Schüler-
Bioli ««« , von 7.- Mk. an.
Gitarre « von 10- Mk. an.
Zithern von 12 - Mk. an.
2 Reiher Ziehharmonika » ,
von 20.- MK . an . gebrauch
te von 10.- Mk . an.

Wirs»qe»zum
sofortige« Eintritt:
ljg. MallkUm«

von Talw (evtl , auch ver¬
heiratet ), die gut nähen kann.

UWige Strichen»

AfiMMche«
die kochen können,

Arbeitsamt Nagold
Nebenstelle Calw.
Kräftiger

Zunge
der die Eägrrei gründlich
erlernen will, kann sofort
rintreten bei
Ludw . Veüstle , Säg ««

Sberkollwanger-

Suche
st» Talw , Hirfa « oder

deffen Umgeb ««« «i«

AMse«
mit 4 bis 6 Zimmersomie
Garte « geg. bare Zahlung.

Angeb. unt. N . 249 an
die Gesch.-St . t» . Bl.

«
Fässer

Me «sch»Mio « :
»7» Llr.. «e« . oval . »6S
Llr .»ne« , r««d m. TLele.
» gebe . <veingrii «e 22S
Ltr. mit Tttrle . 8 gebe,
«tt Tllrle 180 Lts . . ferner
^ Jübe « ««d Kübel --
Kra «1sta«den Pflanzen«

Kübel.

Schneider

ElnAelenssen«

blaue
Travdell

100

l Psd .AgW RM . I
Bentto für Nett » !

Linseke « neuer s. Lugs
Gummiwalze«

i« Wringmaschine«
unter Garantie

Sr . Serzog b . «Rößle «.

Zirfi«ir Zeoluer
ges««de§

Mst-W
verkauft ^

Johannes Serge »,
Schmieh.

Most-
Tafelobst

und

Kraut
liesert

«ottlieb Botz,

Neues

Weingär ««»

Psd. 28 Ms
Bayrische»

g«t durchnmchfe«
Pst. NO Mb.

ReueL!««
Fra «ks«rte»

Würstchen
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